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Liebe Wiesbadenerinnen und Wiesbadener,

die Bereitschaft, Kompromisse einzugehen, ist eine notwendige 
Voraussetzung für das Zusammenleben in einer Demokratie. 
Dafür braucht es nicht nur die Fähigkeit, seinen Mitmenschen 
aktiv zuzuhören, sondern auch die Bereitschaft, andere Pers-
pektiven einzunehmen. Die Wiesbadener Jugendkonferenz ist 
ein Ort, an dem genau das gelernt werden kann – und das nicht 
nur von den jugendlichen Teilnehmenden, sondern auch von den 
erwachsenen Vertreterinnen und Vertretern aus Politik und 
Verwaltung, deren Mitarbeit ein zentraler Bestandteil des 
Konzepts ist.

Am 7. und 8. November 2025 hat die Wiesbadener Jugendkonfe-
renz erneut im Stadtteilzentrum Schelmengraben stattgefunden 
– mit 134 jungen Menschen im Alter zwischen 12 und 17 Jahren 
war diese dritte Jugendkonferenz gleichzeitig die bislang 
bestbesuchte. Dass dieses niedrigschwellige Beteiligungs-
format für Kinder und Jugendliche auf wachsendes Interesse 
stößt, freut mich sehr.

Noch mehr freut es mich aber, dass sich dieses Mal auch 
Schülerinnen und Schüler einer weiteren Förderschule aktiv 
beteiligt und Vorschläge formuliert haben, wie Wiesbaden noch 
attraktiver und lebenswerter werden kann – denn Kinder und 
Jugendliche mit Lernschwierigkeiten oder Behinderungen sind 
vor allem eines: Kinder und Jugendliche. 

Es sollte uns allen deshalb ein besonderes Anliegen sein, 
dass ihre Ängste und Sorgen, ihre Wünsche und Forderungen 
gehört werden. Zu diesen Wünschen und Forderungen gehören 
neben mehr Sitzmöglichkeiten in der Innenstadt unter anderem 
mehr Buslinien mit Rampen. Gerade Letzteres verdeutlicht, 
dass es um Anliegen geht, von denen am Ende nicht nur junge 
Menschen im Rollstuhl profitieren würden, sondern zum Beispiel 
auch all jene Wiesbadenerinnen und Wiesbadener, die mit einem 
Kinderwagen unterwegs sind oder selbst vorübergehend in ihrer 

Grußwort von  
Oberbürgermeister 
Gert-Uwe Mende
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Mobilität eingeschränkt sind. Dieses Beispiel zeigt erneut, 
dass die Ergebnisse der Jugendkonferenzen wichtige Impulse 
für die Arbeit von Politik und Verwaltung liefern – und damit 
für die Zukunft unserer Stadt. Dafür möchte ich mich bei 
allen jungen Menschen bedanken!

Herzliche Grüße, Ihr und euer

Gert-Uwe Mende
Oberbürgermeister
 
































































































































